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Gemeinde Sanitz  
 

 
 

PROTOKOLL 

Ordentliche Sitzung des Beirates Groß Lüsewitz 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 08.09.2026 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:16 Uhr 

Ort, Raum: Dorfgemeinschaftshaus Groß Lüsewitz, Milchstraße 2, 18190 
Sanitz 

 
Anwesend 
 
Vorsitz 

Gudrun Weimer  
  
 

Mitglieder 

Markus Fechter  
Torsten Heier  
Jens Weidemann  
Julian Wotschke  
  
 

Verwaltung 

Hannah-Sophie Streu  
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

 

 

2. Billigung des Protokolls der Sitzung vom 09.06.2026 
 

 

 

3. Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 

 

 

4. Einwohnerfragestunde 
 

 

 

5. Informationen und Anfragen 
 

 

 

 

  



 
 

 

Sitzung vom 08.09.2026  
Seite: 3/5 

 

Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, 
der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

 

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladungen und die 
Beschlussfähigkeiten fest. 

 
 
 

 

2. Billigung des Protokolls der Sitzung vom 09.06.2026  
Das Sitzungsprotokoll wird mit 5 Für-Stimmen bestätigt. 

 
 
 

 

3. Änderungsanträge zur Tagesordnung  
Es gibt keine Anträge. 

 
 
 

 

4. Einwohnerfragestunde  
Ein Einwohner fragt an, ob es möglich wäre die Brombeeren am Sportplatz zurückzuschneiden 
oder zu entnehmen, da diese vermehrt auf und um den Sportplatz wachsen. Die 
Beiratsvorsitzende gibt die Anfrage an die Bauverwaltung und den Bauhof weiter. 
 
Auf Anfrage wird erläutert, dass in der letzten Gemeindevertretersitzung der Beschluss gefasst 
wurde aufgrund der derzeitigen Bau- und Sanierungsmaßnahmen (Regionale Schule Sanitz, Kita 
Sternenkinder, Rathaus, "Alte Polizei") und Bauplanungen zu den Feuerwehrgerätehäusern in 
Groß Lüsewitz und Reppelin die Entscheidung der Sanierung der Kalthalle oder alternativ der 
Sanierung/des Neubaus der gesamten Sporthalle III zu verschieben. Bis zur erneuten 
Beschlussfassung sollen durch die Verwaltung lediglich die notwendigsten 
Instandhaltungsmaßnahmen an der Sporthalle III vorgenommen werden. 
 
Bezüglich der Bauplanung zum möglichen Neubau eines Feuerwehrgerätehauses wird darüber 
informiert, dass in der letzten Gemeindevertretersitzung der Neubau eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses beschlossen wurde. Für Planungsleistungen wurden im Haushalt 2025 
bereits 15.000,00 € eingestellt, weiterhin werden Fördermittel beauftragt. 
 
Es wird angefragt wann und wie das Dorfgemeinschaftshaus renoviert bzw. saniert wird. Die 
Beiratsvorsitzende erläutert, dass die Mittel hierfür in den Haushalt 2027 mit aufgenommen 
werden. Es wird daraufhin gebeten zu prüfen, ob es noch dieses Jahr möglich wäre die Ringleitung 
zu spülen, da das Wasser auch schon derzeit nicht richtig abläuft und der Nässestau in die 
Bausubstanz eindringt. 
 
Auf Anfrage erläutert die Beiratsvorsitzende, dass die Straßenbeleuchtung von der zuständigen 
Firma getestet wurde und zu dem Zeitpunkt der Testung funktional war. Darum geht die Firma 
derzeit von einem „schleichenden“ Kurzschluss aus und wird weiterhin an dem Problem arbeiten. 
 
Ein Einwohner fragt, ob es möglich wäre, den Gehweg am Moorweg wieder herzurichten, dieser ist 
derzeit ohne weiteres nicht gut begehbar. Durch die Ausbauarbeiten der Telekom weist der 
Gehweg erhebliche Unebenheiten auf. 

 
 
 

 

5. Informationen und Anfragen  
Bezüglich der Brücke im Park Groß Lüsewitz sieht die Denkmalschutzbehörde hier die 
ursprünglichen Farben der 50iger Jahre (rosa, mintgrüner Ton). Bei der Brücke sollte aus 
Denkmalpflegesicht die Gestaltung der 50iger Jahre aufgenommen werden. Da aus 
denkmalpflegerischer Sicht mit dem Durchlass schon erhebliche Abstriche gemacht wurden, 
besteht man an dieser Stelle auf die Farbgebung. Das LV wird derzeit durch das Ingenieurbüro 
erarbeitet und der Verwaltung für die Ausschreibung zugearbeitet. 
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Hinsichtlich des Versetzens des Tores müsste derjenige, der dies wünscht, die Abstimmung mit 
der Verwaltung suchen, wo genau das Tor hinsoll. Der Bauhof wird es dann umsetzen. Die 
Beiratsvorsitzende wird einen Vororttermin vereinbaren. 
 
Der Spielplatz sowie die gesamte Ortslage Groß Lüsewitz werden regelmäßig gemäht, in der 
Hauptvegetationszeiten sogar alle 2 Wochen. Der Mülleimer am Spielplatz wird wöchentlich 
geleert. Die Melde (Unkraut) im Sandbereich kann aufgrund von Personal- und Zeitmangel nicht so 
häufig entfernt werden, wie aber selbstverständlich nach Kapazität erledigt. Nach Möglichkeit wird 
die nächste Pflege in dieser Woche erfolgen, der Spielplatz ist dennoch in einem guten und 
nutzbaren Zustand. Aufgrund der erheblichen Anzahl an Spielplätzen und sonstigen Orten (17) 
und Aufgaben bittet der Bauhof darum, kleinere Mängel zu entschuldigen. 
 
Für das Parkkonzept, insbesondere der Baumpflanzung, fehlt nach Aussage des Planungsbüros 
noch die finale Beauftragung. Frau Schröter hält hierzu kurzfristig Rücksprache mit dem Investor. 
 
Der Zustand der Holzständer am Ortseingang Groß Lüsewitz an der B110 ist so schlecht, dass 
eine Reparatur durch den Bauhof nicht mehr möglich ist. Es wurden Angebote für eine neue 
Infoholztafel und eine entsprechende Karte eingeholt, die Gesamtkosten hierfür sind mit ca. 
5.745,00 € veranschlagt worden. Es wird hier um Empfehlung des Beirates gebeten, ob die Kosten 
in den Haushalt 2027 eingeplant werden sollen. Der Beirat spricht sich dagegen aus; es sollte, 
wenn es möglich ist eine Schutzfolie auf der Tafel angebracht werden. 
 
Zur Problematik mit der beschädigten Straße am Moorweg, die im Zusammenhang mit der 
Installation des Breitbandes entstanden ist, läuft eine Abstimmung zwischen dem Planungsbüro 
und der Gemeinde. Nach Aussage des Planungsbüros sei an der benannten Stelle nicht im Zuge 
des Breitbandausbaus geschnitten worden. Die Gemeinde Sanitz wird sich nun die aktuellen 
Leitungspläne bei den Landwerken anfordern und dies prüfen. Eine andere Firma ist nach 
Kenntnisstand der Gemeinde Sanitz dort nicht tätig gewesen. 
 
Nach einer Begehung des Geländes am See mit einem Ornithologen, wurde der Verwaltung 
gestattet Maßnahmen zu ergreifen, um die Wasservogelpopulation zu verringern. Über geeignete 
Vergrämungsmaßnahmen wird im kommenden Jahr entschieden. 
 
Die Reparaturarbeiten durch Vandalismus wurden vom Bauhof und den Firmen weitestgehend 
ausgeführt. Hierbei wird explizit auf die hohen Kosten dieser Arbeiten hingewiesen. Die 
Herrichtung des Spielgerätes am See beläuft sich auf ca. 2.500,00 € sowie das Einsetzen neuer 
Scheiben am Fahrgastunterstand an der B110 mit fast 300,00 €. 
 
Bezüglich des Fahrens um den See auf der Südseite informiert die Beiratsvorsitzende, dass es auf 
Anfrage möglich ist, sich bei der Verwaltung zweckgebunden die Schlüssel für die Schranken 
auszuleihen. Die rechte Schranke zur Badestelle hin wurde vom Bauhof repariert und es ist in 
Planung die linke Schranke zu versetzten, damit diese nicht mehr seitlich umfahren werden kann. 
Generell ist es ohne vorherige Genehmigung durch den Pächter oder die Verwaltung nicht erlaubt 
die Parkanlage zu befahren. 
 
Die Winterstraßenschäden an der Lindestraße und am Moorweg wurden behoben. Es wurde 
Plastasphalt eingesetzt. 
 
Die Bäume am Rudolf-Schick-Platz fallen nicht unter den Pflegevertrag mit der Firma Kokot. Sie 
werden vom Bauhof gepflegt, wobei der Bauhof lediglich nur die Pflege (Totholzentnahme etc.) 
ausführt und keinen Rückschnitt. Es wurde bei den letzten Arbeiten weiterhin vom Bauhof 
festgestellt, dass die Äste der Bäume nicht auf die Balkone der Anwohner wachsen. 
 
Bei den Bauarbeiten am Speicher ist für die Baufahrzeuge keine Sondernutzungsgenehmigung 
nötig, da die Straße nicht tonnagebegrenzt ist. Es wird drauf hingewiesen, dass die Verwaltung 
dort eine Bestandsaufnahme vornehmen sollte, da die Straße und die Gehwege unter den 
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Bauarbeiten und dem ständigen Befahren durch die schweren Fahrzeuge schon sehr gelitten 
haben und die Schäden nach den Bauarbeiten nicht an den Einwohnern und der Verwaltung 
hängen bleiben sollten. 
 
Im August wurden sukzessiv durch den Bauhof die Straßeneinläufe, die Banketten und die Mahd 
im gesamten Gebiet durchgeführt. 

 
 
 

 
 
Vorsitz:  Schriftführung: 

 
   
Gudrun Weimer  Hannah-Sophie Streu 
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